
11 -,.f'KK der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVI. Gesetzgebungsperiode 

Nr. 8l,S IJ 

1984 -07- 0 2 A n fra g e 

der Abgeordneten Dr.Ermacora, Kraft 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend Ubung "Januskonf 84" - Fliegerabwehr. 

Im Zusammenhang mit der von der 9.Panzergrenadierbrigade 

in der Zeit vom 21.bis 25.5.1984 abgehaltenen Ubung 

"Januskopf 84" machten sich - wieder einmal - Mängel be­

merkbar, die unter anderem - auch den Aussaqen des 

Kommandanten der 9.Panzergrenadierbrigade und Ubungs­

leiters, Brigadier Felber, zufolge - im Bereicfie der 

Fliegerabwehr lagen. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für Landesverteidigung folgende 

A n fra q e: 

1) Welche Schwachstellen der Flie~erabwehr wurden durch die 

tlbung'nanuskopf 84"sichtbar? 

2) Hat sich gegenüber der Raumverteidigungsübung J982 in 

Kufstein eine Verbesserung auf dem Gebxete der Flieger­

abwehr ergeben? 

3) Wenn ja: Welche? 
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4) Wurden Maßnahmen eingeleitet, um den beim Bundesheer 

derzeit in Verwendung stehenden Fliegerabwehrpanzer M 42 

durch ein moderneres Waffensvstem zu ersetzen? 

5) Wenn ja-

a) Welcher Stand wurde erreicht und bis zu welchem 

Zeitpunkt ist mit einer Realisierung zu rechnen? 

b) Welche finanziellen Mittel sind fi\r dieses neue 

Waffensystem vorgesehen bzw. bereitgestellt? 

6) Wie ist der Einsatz der vorhandenen 3,5 cm Flugabwehr­

kanonen vorgesehen und welche Wirkung kann hiedurch 

zum Schutz von Schlüsselzonen erzielt werden? 

7) Welche Maßnahmen werden bzw. wurden aetroffen, um in 

allen Schlüsselzonen die Fliegerabwehr zumindest in einem 

vertretbaren Mindestumfang zu gewährleisten? 

8) Wieviele zusätzliche Fliegerabwehrsysteme sind erforder­

lich, um einen Mindestumfang der Abwehrkraft und Schutz­

wirkung für die Schlüsselzonen zu erzielen und die Bewegungs­

möglichkeit der gepanzerten Gegenangriffskräfte sicherzu­

stellen? 

9) Welche Maßnahmen sind zur Schließuna der auf dem Gebiete 

der Fliegerabwehr bestehenden Lücken zu treffen? 
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